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Föhrer Grüne Damen und Herren jetzt auch auf Föhr:

Patientenhilfe für Klinik 

wurde jetzt gegründet
Die ehrenamtliche Kranken-
haushilfe Grüne Damen und 
Herren gibt es in Deutschland 
seit 1969. Bundesweit sind 
heute über 11.000 freiwilli-
ge Frauen und Männer bei der 
Patientenhilfe aktiv. Sie unter-
stützen die Krankenschwestern 
und Pfleger, welche mit zuneh-
mender Arbeitsbelastung nicht 
genügend Zeit und Ruhe für die 
Patienten haben. Sie besuchen 

die Kranken am Stationsbett 
und hören ihnen zu, machen 
Besorgungen im Krankenhaus 
und außerhalb. Zur Unterstüt-
zung der Inselklinik wurde nun 
auch in Wyk der Verein Föhrer 
Grüne Damen und Herren e.V. 
gegründet. 

Die Föhrer Gründungsmitglie-
der des neuen Vereins bringen 
ganz unterschiedliche Erfahrun-

gen mit: Vom Lehrberuf der Kin-
derkrankenschwester über die 
langjährige Pflege und Betreu-
ung lieber Menschen bis hin 
zur Unterstützung bedürftiger 
Personen im Johanneshaus, der 
AWO oder im Verein Die Brü-
cke. Vor gut einem Jahr trug der 
Wyker Andreas Hansen seine 
Idee der Krankenhausleitung in 
Husum vor, die sich sofort ein-
verstanden erklärte. Coronabe-
dingt dauerte alles etwas länger 
als angedacht, doch jetzt konnte 
die Gründung des gemeinnützi-
gen Vereins vollzogen werden. 
Andreas Hansen, der bereits 
bei der Föhrer Tafel e.V. und bei 
der Wyker Schweinegilde Vor-
standsarbeit leistet, wurde zum 
1. Vorsitzenden gewählt. Maren 
Weber ist 2. Vorsitzende, An-
gela Schmuck betreut das Amt 
der Kassenwärtin. Ein starkes 
Zeichen setzte Dr. Jörn Harder, 
Chefarzt der Inselklinik, der 
nicht nur an der Gründungsver-
anstaltung interessiert teilnahm, 
sondern ebenfalls Mitglied 
wurde und damit seine Unter-
stützung deutlich bekundete. 
»Diese Einrichtung ist zweifel-
los der Heilung förderlich. Be-
sonders bei Patienten, die mo-
mentan gerade wenig Besuch 
empfangen können«, sagte Dr. 
Harder. Bis zum ersten Besuch 
der Föhrer Grüne Damen und 
Herren am Patientenbett sind 
zwar noch einige organisatori-

sche Dinge zu klären, doch mit 
der Vereinsgründung ist der gro-
ße Startschuss gefallen. Interes-

sierte können sich gern wenden 
an: andrhansen@web.de oder  
Telefon 0151-15365882.  

Eine persönliche Notlage, ein soziales Projekt? 

Der Haltepunkt Föhr kann euch helfen! 

Mit finanzieller Unterstützung sind wir für dich und 
euch da. Diskret, direkt und unkompliziert – wir Föhrer 
halten zusammen. Halte dich an uns:
Telefonisch: Volker Hansen – 04681 7472225
Persönlich: Rebekka Lehmann – Hafenapotheke Wyk
Per Mail: info@haltepunkt-foehr.de
Oder bei einem Mitglied:

Hier unsere Bankverbindung für Förderer und Spender: 
Föhr-Amrumer Bank e.G. IBAN: DE91 2179 1906 0000 6021 16

Haltepunkt Föhr e.V.
Ohl Dörp 47
25938 Wrixum auf Föhr
haltepunkt-foehr.de
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»Engel & Völkers SUP CUP« am letzten Sonntag im Juli:

Stand-Up-Paddel-Event 

geht in die dritte Runde

Sommerzeit ist Stand-Up-Padd-
ling-Zeit: So auch in diesem 
Jahr. Am letzten Sonntag im Juli, 
genau am 25. Juli, geht der »En-
gel & Völkers SUP CUP« in die 
dritte Runde. Das Team von Ver-
anstalter »SUP Island« hat die 
Vorbereitungen dafür nahezu 
abgeschlossen und auch schon 
das Motto für dieses Jahr ausge-
geben: »Machen ist wie wollen 
– nur krasser!«

Der »SUP CUP« ist ein Stand-
Up-Paddle-Event, an dem Klein 
und Groß teilnehmen können. 
Jeder, der schon mal auf einem 
Paddleboard stand, darf mit-
machen. Die Ausrichtung des 
Events ist zwar sehr professio-
nell gehalten, soll aber niemand 
abschrecken sich zu beteiligen. 
Das Feld setzt sich aus Föhrern, 
Urlaubern und Tagesgästen zu-
sammen, die einfach nur Spaß 
auf dem Wasser haben wollen. 
»Mit Freunden eine gute Zeit 
auf dem Wasser verbringen und 

Gründer und 1. Vorsitzender: Andreas Hansen

Der nächste ist am 25. Juli:

Wieder Büchermärkte 

des Föhrer Lions-Clubs
Die Büchermärkte gehören 
zu den größten »Einnahme-
quellen« des Föhrer Lions-
Clubs. Diesbezüglich gehört 
das vergangenen Jahr in die 
Rubrik der »Null-Jahrgänge«. 
Coronabedingt musste auf 
alle Märkte verzichtet wer-
den. Konkret bedeutet dies, 

dass die zahlreichen Anfra-
gen nach finanzieller Unter-
stützung negativ beantwortet 
werden mussten, heißt es. 
Einige kleine Hilfen konnten 
trotzdem aus dem »Spar-
strumpf« getätigt werden.
Nun scheint es, dass diese 
Durststrecke überwunden ist, 

denn der erste Büchermarkt 
lockte viele interessierte Gäs-
te und Insulaner in die Stadt 
an die Promenade – zum Stö-
bern mit Meerblick.
Immer am letzten Sonntag 
finden die Büchermärkte in 
Wyk auf dem Sandwall am 
Gezeitenbrunnen statt. Die 

nächsten Termine sind der 25. 
Juli, 29. August, 28. Septem-
ber und 31. Oktober. An die-
sen Tagen kann wieder nach 
Herzenslust gestöbert und das 
eine oder andere literarische 
Schätzchen entdeckt werden. 
Alle Einnahmen werden von 
den »Löwen« für diverse Pro-

jekte auf der Insel verwendet.
Buchspenden nimmt der Club 
weiterhin gern entgegen. Die 
Bücher können im Baumarkt 
von C.G. Christiansen in 
Kartons angeliefert werden – 
oder werden nach Rückspra-
che mit dem Lions-Club von 
zu Hause abgeholt.


